
Witterungsbericht vom Januar 1977

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 128 (1977)

Heft 4

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Witterungsbericht vom Januar 1977

Zwsa/rzmc/î/a.?.yw/2g: Der Januar brachte auf der Alpennordseite, im Wallis und

in Graubünden fast durchwegs überdurchschnittliche Temperaturen. Das Tessin
verzeichnete ein leichtes Wärmedefizit.

Meder.sc/z/ags77zeHge/7: Sehr hohe Niederschlagsmengen fielen im Tessin, im

Misox, im Bergell und im Puschlav (300—400 % der Norm). Ebenfalls über-
normal waren die Monatssummen im Wallis, im Jura, im westlichen, im zentra-
len und teilweise auch im östlichen Mittelland. Nur die Föhngebiete der Alpen-
nordseite blieben leicht trocken (70—100 %).

SoHHCHS'c/zcz/zdawcr: Stark defizitär war die Sonnenscheindauer. Sie erreichte
vielerorts nur 60—70 % des langjährigen Mittels.

Sc/z/zcc/ä/Zc: Aussergewöhnlich waren die Schneefälle vom 10. bis 12. im Tes-

sin. Innerhalb von 36 Stunden fielen in Locarno 54 cm, in Olivone 97 cm und

in Airolo 105 cm Neuschnee. In Locarno wurde am 12. mit den erwähnten 54 cm
die grösste Schneehöhe seit der Eröffnung des Observatoriums im Jahre 1935

gemessen. F. Mader
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